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Grundgebete - Kurzgebete - Morgengebete - Tischgebete -

Abendgebete - Mariengebete

Grundgebete

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.

*

Vater unser im Himmel,

geheiligt werde Dein Name.

Dein Reich komme.

Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld,

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung,

sondern erlöse uns von dem Bösen.

Amen.

*

Gegrüßet seist du, Maria, voll der Gnade,

der Herr ist mit dir.

Du bist gebenedeit unter den Frauen,

und gebenedeit ist die Frucht deines Leibes, Jesus.

Heilige Maria, Mutter Gottes, bitte für uns Sünder,

jetzt und in der Stunde unseres Todes. Amen.

*

Der Engel des Herrn brachte Maria die Botschaft,

und sie empfing vom Heiligen Geist.

Gegrüßet seist du, Maria ...

Maria sprach: Siehe, ich bin die Magd des Herrn;

mir geschehe nach deinem Wort.

Gegrüßet seist du, Maria ...

Und das Wort ist Fleisch geworden

und hat unter uns gewohnt.

Gegrüßet seist du, Maria ...

V: Bitte für uns, heilige Gottesmutter

A: daß wir würdig werden der Verheißung Christi.

V: Lasset uns beten. - Allmächtiger Gott, gieße Deine Gnade in unsere Herzen ein. Durch die Botschaft des Engels haben wir die Menschwerdung Christi, Deines Sohnes, erkannt. Laß uns durch sein Leiden und Kreuz zur Herrlichkeit der Auferstehung gelangen. Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn.

A: Amen.

*

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der Erde, und an Jesus Christus, Seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, empfangen durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes, am dritten Tage auferstanden von den Toten, aufgefahren in den Himmel, er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und die Toten.

Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige katholische Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten und das ewige Leben. Amen.

*

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist,

wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit. Amen.

*

Kurzgebete

V:
Gelobt sei Jesus Christus.

A:
In Ewigkeit. Amen. 

*

V:
Es segne uns der allmächtige Gott,

A:
der Vater und der Sohn und der heilige Geist.


Amen.

*

V:
Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn,

A:
der Himmel und Erde erschaffen hat.

*

V:
Der Name des Herrn sei gepriesen.

A:
Von nun an bis in Ewigkeit.

*

V:
Wir beten Dich an, Herr Jesus Christus, und preisen Dich,

A:
denn durch Dein heiliges Kreuz hast Du die Welt erlöst.

*

V:
Freu dich und frohlocke, Jungfrau Maria, Halleluja,

A:
denn der Herr ist wahrhaft auferstanden, Halleluja!

*

V:
Maria mit dem Kinde lieb

A:
uns allen deinen Segen gib.

*

V:
O Herr, gib allen Verstorbenen die ewige Ruhe,

A:
und das ewige Licht leuchte ihnen.

V:
Herr, laß sie ruhen in Frieden.

A:
Amen.

*

Morgengebete

Mein Herr und mein Gott! Dir weihe ich diesen Tag. Lenke mein Denken, Reden und Tun nach Deinem Willen. Sei Du mit mir in allem, was der Tag bringt, in Freude und Gefahr. Gib mir die Kraft, auch heute Dir zu dienen und alles zu Deiner Ehre zu tun. Amen.

*

Herr, allmächtiger Gott, Du hast uns diesen neuen Tag geschenkt. Beschütze uns heute durch Deine Nähe und Führung. Laß uns an diesem Tag in keine Sünde fallen, sondern richte unser Denken, Reden und Tun stets darauf hin, das Gute zu tun. Amen.

*

Wo ist stehe, wo ich gehe,

bist Du, lieber Gott, bei mir.

Wenn ich Dich auch niemals sehe,

weiß ich sicher, Du bist hier.

*

Leite, Herr, an diesem Morgen

meinen Weg nach Deinem Sinn,

daß ich mit Dir geh und wandre

und am Abend bei Dir bin.

Führe mich auf rechter Straße,

wo ich Jesus gehen seh,

daß ich nicht die Spur verlasse,

stets in Deiner Gnade steh.

*

Wir danken Dir, Herr Jesus Christ,

daß Du uns Freund und Bruder bist,

und Gottes Weisung uns gegeben.

Schenk uns auch heute Deine Kraft,

die Gutes in uns wirkt und schafft,

daß wir nach Deinem Willen leben.

*

O Gott, Du hast in dieser Nacht

so väterlich für mich gewacht;

ich lob´ und preise Dich dafür

und dank´ für alles Gute Dir.

Bewahre mich auch diesen Tag

vor Sünde, Tod und jeder Plag;

und was ich denke, red´ und tu,

das segne, bester Vater, Du!

Ich will Dein gutes Kind heut´ sein

und Dir nur dienen ganz allein;

mein Tun und Lassen, Freud und Leid,

sei alles Deiner Ehr´ geweiht!

Die Eltern auch empfehl´ ich Dir,

behüte, lieber Gott, sie mir!

Vergilt, o Herr, weil ich nicht kann,

das Gute, das sie mir getan!

Beschütze auch, ich bitte Dich,

o heil´ger Engel Gottes mich.

Maria, bitt an Gottes Thron

für mich bei Jesus, deinem Sohn,

der hochgelobt sei allezeit

von nun an bis in Ewigkeit. Amen.

*

Der Tag ist aufgegangen;

Herr Gott, Dich lob´ ich allezeit,

Dir sei er angefangen,

zu Deinem Dienst bin ich bereit.

Den Tag will ich Dir schenken

und alles, was ich tu,

im Reden und im Denken,

im Werk und in der Ruh.

Es wolle mich nun segnen

Gott Vater, Sohn und Heil´ger Geist.

Herr, was mir soll begegnen,

das mache, wie Du willst und weißt!

Zu Deines Namens Ehren

geschehe, was geschieht;

Dein Lob nur will ich mehren

und preisen Deine Güt´.

*

Aus meines Herzens Grunde

sag´ ich Dir Lob und Dank

in dieser Morgenstunde

und all mein Leben lang.

Dich, Gott, in Deinem Thron

will preisen ich und ehren

durch Christus, unsern Herren,

Dein´ eingebornen Sohn.

*

Herr, mach mich zu einem Werkzeug Deines Friedens,

daß ich liebe, wo man haßt;

daß ich verzeihe, wo man beleidigt;

daß ich verbinde, wo Streit ist;

daß ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist;

daß ich Glauben bringe, wo Zweifel droht;

daß ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält;

daß ich Licht entzünde, wo Finsternis regiert;

daß ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt.

Herr, laß mich trachten,

nicht, daß ich getröstet werde, sondern daß ich tröste;

nicht, daß ich verstanden werde, sondern daß ich verstehe;

nicht, daß ich geliebt werde, sondern daß ich liebe.

Denn wer sich hingibt, der empfängt;

wer sich selbst vergißt, der findet;

wer verzeiht, dem wird verziehen;

und wer stirbt, der erwacht zum Leben.

*

Alles meinem Gott zu Ehren

in der Arbeit, in der Ruh!

Gottes Lob und Ehr´ zu mehren,

ich verlang´ und alles tu.

Meinem Gott nur will ich geben

Leib und Seel´, mein ganzes Leben.

Gib, o Jesu, Gnad´ dazu;

gib, o Jesu, Gnad´ dazu.

*

Herr Jesus Christus,

Du hast uns gerufen zu Deinem Dienst.

Du bist unser König.

Mit Leib und Leben sind wir Dein Eigentum.

Arbeit und Spiel, Kampf und Not,

alles schmiedet uns an Dich.

Mach uns frei und kühn,

laß uns andere für Dich erobern

und etwas wagen für Dein Reich.

Mach uns bereit zum Opfer,

und gib uns zu all dem ein fröhliches Herz.

Laß uns bis zum letzten Atemzuge

treu zu Deiner Fahne stehen. Amen.

*

Tischgebete

Komm, Herr Jesus, sei unser Gast,

und segne, was Du uns bescheret hast. Amen.

*

Aller Augen warten auf Dich, o Herr,

und Du gibst ihnen Speise zur rechten Zeit;

Du tust Deine milde Hand auf

und erfüllst alles, was da lebt, mit Segen.

*

O Gott, von dem wir alles haben,

wir danken Dir für diese Gaben.

Du speisest uns, weil Du uns liebst.

O segne auch, was Du uns gibst. Amen.

*

Dir sei, o Gott, für Speis und Trank,

für alles Gute Lob und Dank.

Du gabst, Du wirst auch künftig geben.

Dich preise unser ganzes Leben!

Laß uns in dem, was Du uns gibst,

erkennen, Herr, daß Du uns liebst.

Und allen, die uns Gutes geben,

schenk Deine Gnad´ und ew´ges Leben! 

*

Wir danken Dir, Herr Jesus Christus,

daß Du unser Gast gewesen bist.

Bist Du bei uns, ist keine Not,

Du bist das wahre Himmelsbrot.

*

Alle guten Gaben,

alles, was wir haben,

kommt, o Gott, von Dir.

Wir danken Dir dafür. Amen.

*

Abendgebete

Heiliger Schutzengel mein,

laß mich dir empfohlen sein;

steh in jeder Not mir bei,

halte mich von Sünden frei.

Führe mich an deiner Hand

in das himmlische Vaterland!

*

Was schön war heute, kam von Dir.

Was unrecht war, vergib es mir!

Laß mich bei Dir geborgen sein,

in Deinem Namen schlaf´ ich ein.

*

Bevor ich mich zur Ruh´ begeb´,

zu Dir, o Gott, mein Herz ich heb´,

und sage Dank für jede Gabe,

die ich von Dir empfangen habe.

Und hab´ ich heut´ beleidigt Dich,

verzeih mir, Gott, ich bitte Dich!

Dann schließ´ ich froh die Augen zu,

es wacht mein Engel, wenn ich ruh´.

Maria, liebste Mutter mein,

o laß mich dir empfohlen sein.

Dein Kreuz, o Jesus, schütze mich,

vor allem Bösem gnädiglich. Amen.

*

Müde bin ich, geh´ zur Ruh´,

schließe beide Äuglein zu:
Vater, laß die Augen Dein

über meinem Bette sein!

Wieder ist ein Tag zu Ende,

betend falte ich die Hände,

vieles Schöne gabst DU mir,

lieber Gott, ich danke Dir.

Hab´ ich Unrecht heut´ getan,

sieh es, lieber Gott, nicht an!

Deine Gnad´ und Jesu Blut

machen allen Schaden gut.

Alle, die wir sind verwandt,

Gott, laß ruhn in Deiner Hand;

alle Menschen, groß und klein,

sollen Dir empfohlen sein.

Kranken Herzen sende Ruh´,

müde Augen schließe zu;

laß den Mond am Himmel stehn

und die stille Welt besehn!

*

Da nun der Tag vergangen ist,

so bitten wir Dich, Jesu Christ:

sei, wenn es dunkelt, unser Licht,

dann schlafen wir voll Zuversicht.

Was wir verkehrt und falsch getan,

das rechne nicht als Sünde an;

lösch es in Deiner Liebe aus.

Herr, segne uns und dieses Haus. Amen.

*

Nun bring Du unser Herz zur Ruh´

und schließe bald die Augen zu.

Mit Deiner Güte decke uns,

zur rechten Zeit erwecke uns.

Dann sei Dir unser Dank gebracht

für Dein Geschenk, die gute Nacht.

*

Und wieder geht ein Tag zu Ende,

ich leg´ ihn Dir, Herr, in die Hände.

Nimm an, was gut war, froh und recht,

nimm weg, was böse war und schlecht.

Ich möcht´ in Deinem Segen ruhn

und morgen wieder Gutes tun. 

*

Wir danken Dir, Herr Jesu Christ,

daß Du für uns gestorben bist,

und hast uns durch Dein teures Blut

gemacht vor Gott gerecht und gut.

Wir bitten, wahrer Mensch und Gott:

Durch Deine Wunden, Schmach und Spott

erlös uns von dem ew´gen Tod

und tröst uns in der letzten Not.

*

Bevor des Tages Licht vergeht,

o Herr der Welt, hör dies Gebet:

Behüte uns in dieser Nacht

durch Deine große Güt´ und Macht.

Hüllt Schlaf die müden Glieder ein,

laß uns in Dir geborgen sein

und mach am Morgen uns bereit

zum Lobe Deiner Herrlichkeit.

Dank Dir, o Vater, reich an Macht,

der über uns voll Güte wacht,

und mit dem Sohn und Heil´gen Geist

des Lebens Fülle uns verheißt.

Amen.

*

Jesus, Dir leb´ ich.

Jesus, Dir sterb´ ich.

Jesus, Dein bin ich

im Leben und im Tod.

O sei mir gnädig,

sei mir barmherzig,

führ mich, o Jesus,

in Deine Seligkeit.

*

Jesus, Jesus, komm zu mir,

o wie sehn´ ich mich nach Dir!

Meiner Seele bester Freund,

wann werd´ ich mit Dir vereint?

*

O Gott, Du hassest die Sünde,

Du strafest sie strenge,

und ich habe soviel gesündigt.

Du bist voll Liebe gegen mich,

Du bist für mich am Kreuze gestorben,

und ich habe Dich so oft beleidigt.

Es reut mich jetzt von Herzen.

Ich will nicht mehr sündigen.

Ich will auch die Gelegenheit zur Sünde meiden.

Verzeih mir, barmherziger Vater!

*

Jesukindlein, komm zu mir,

mach ein frommes Kind aus mir.

Mein Herz ist klein, darf niemand hinein

als Du, mein liebes Jesulein.

*

Seele Christi, heilige mich.

Leib Christi, rette mich.

Blut Christi, tränke mich.

Wasser der Seite Christi, wasche mich.

Leiden Christi, stärke mich.

O guter Jesu, erhöre mich.

Birg in Deinen Wunden mich.

Von Dir laß nimmer scheiden mich.

Vor dem bösen Feind beschütze mich.

In meiner Todesstunde rufe mich,

zu Dir zu kommen heiße mich,

mit Deinen Heiligen zu loben Dich

in Deinem Reiche ewiglich. Amen.

*

Mariengebete

Sei gegrüßt, o Königin, Mutter der Barmherzigkeit;

unser Leben, unsere Wonne und unsere Hoffnung

sei gegrüßt!

Zu dir rufen wir, verbannte Kinder Evas;

zu dir seufzen wir trauernd und weinend

in diesem Tal der Tränen.

Wohlan denn, unsere Fürsprecherin,

wende deine barmherzigen Augen uns zu,

und nach diesem Elend zeige uns Jesus,

die gebenedeite Frucht deines Leibes.

O gütige, o milde, o süße Jungfrau Maria.

*

Unter deinen Schutz und Schirm

fliehen wir, heilige Gottesmutter.

Verschmähe nicht unser Gebet in unseren Nöten,

sondern errette uns jederzeit aus allen Gefahren,

o du glorwürdige und gebenedeite Jungfrau,

unsere Frau, unsere Mittlerin, unsere Fürsprecherin.

Führe uns zu deinem Sohne,

empfiehl uns deinem Sohne,

stelle uns vor deinem Sohne.

*

Gedenke o mildreichste Jungfrau Maria,

es sei noch niemals gehört worden,

daß du jemanden verlassen hättest,

der zu dir seine Zuflucht nahm,

deine Hilfe anrief 

und um deine Fürbitte dich anflehte.

Von solchem Vertrauen beseelt, 

eile ich zu dir, 

o Jungfrau der Jungfrauen und Mutter. 

Zu dir komme ich

und stehe als Sünder seufzend vor dir.

O Mutter des ewigen Wortes,

verschmähe nicht meine Worte,

sondern höre mich gnädig

und erhöre mich. Amen.

*

Jungfrau, Mutter Gottes mein,

laß mich ganz dein eigen sein,

dein im Leben, dein im Tod,

dein in Unglück, Angst und Not,

dein im Kreuz und bittrem Leid,

dein für Zeit und Ewigkeit!

Jungfrau, Mutter Gottes mein,

laß mich ganz dein eigen sein!

Mutter, auf dich hoff´ und baue ich,

Mutter, zu dir ruf´ und seufze ich,

Mutter, du gütigste, steh mir bei,

Mutter, du mächtigste, Schutz mir leih!

O Mutter, so komm, hilf beten mir!

O Mutter, so komm, hilf streiten mir!

O Mutter, so komm, hilf leiden mir!

O Mutter, so komm und bleib bei mir!

Du kannst mir ja helfen, o Mächtigste,

du willst mir ja helfen, o Gütigste,

du mußt mir nun helfen, o Treueste,

du wirst mir auch helfen, Barmherzigste!

O Mutter der Gnaden, der Christen Hort!

Du Zuflucht der Sünder, des Heiles Pfort´!

Du Hoffnung der Erde, des Himmels Zier!

Du Trost der Betrübten, ihr Schutzpanier!

Wer hat je umsonst deine Hilf´ angefleht?

Wann hast du vergessen ein kindlich´ Gebet?

Drum ruf´ ich beharrlich im Kreuz und im Leid:
Maria hilft immer, sie hilft allezeit,

ich ruf´ voll Vertrauen in Leiden und Tod:

Maria hilft immer, in jeglicher Not.

So glaub´ ich und lebe und sterbe darauf:

Maria hilft mir in den Himmel hinauf.

Jungfrau, Mutter Gottes mein ... usw.
*

O meine Gebieterin, o meine Mutter.

Dir bringe ich mich ganz dar,

und um dir meine Hingabe zu bezeigen,

weihe ich dir heute 

meine Augen, meine Ohren, 

meinen Mund, mein Herz, 

mich selber ganz und gar.

Weil ich also dir gehöre, o gute Mutter,

bewahre mich, beschütze mich

als dein Gut und Eigentum.

Amen.

*

